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der Not. 


Es wird nicht geraucht, nicht getrunken, nicht geſalzen. 


Wie ſtark ſich die Wirtſchaſtskriſe in Polen ausgewirkt 


hat, zeigen nachſtehende amtliche Angaben, die wir der 
ſtatiſtiſchen Zeitſchrift „Wiadomosci Statyſtyezue“ (Nr. 23 
bom 15. Auguſt 1932) entnehmen. 5 
Der Verbrauch der Monopolartikel: Tabak, Spiritus 
und Salz im erſten Halbjahr 1932 ftellt ſich im Vergleich 
zum erſten Halbjahr 1931 wie folgt dar: 
Tabaklerzeugniſſe: 
1. VI 1931 — 318 065 000 Zl.; 
1. VI 1932 — 277 349 000 81. 
Spiritus: 1.VI 1931 — 14 331 000 Liter; 
1. VI 1932 — 10 786 000 Liter. 
1. VI 1931 — 137 757 Tonnen; 
1. VI 1932 — 12 769 Tonnen (!) 
Daraus iſt zu erſehen, daß im Laufe eines Jahres der 


Salz: 


Verbrauch von Tabakerzeugniſſen um 41 Millionen Zloty, 
von Spiritus und Spirituserzeugniſſen um faſt 4 Millionen 
Liter geſunken iſt. Einen ungeheuren Rückgang des Ver⸗ 
brauchs iſt beim Salz feſtzuſtellen; von dem Jahresvec⸗ 
brauch von 137 757 Tonnen Salz find rund 125 000 Ton⸗ 
nen () weniger konſumiert worden. Es iſt dies nur mög ⸗ 
lich, weil die Landbevölkerung zurzeit im überwiegenden 
Maße ſtatt Kochſalz — Viehſalz verbraucht. 

Der Zuckerverbrauch iſt in dem genannten Zeitraum 
von 153940 Tonnen um 11 000 Tonnen zurückgegangen. 
Auch der Verbrauch anderer Artikel iſt ſtark zurückgegangen: 
Zement von 241 000 auf 165 000 Tonnen, Petroleum von 
47 000 auf 40 000 Tonnen. 

Fürwahr, ein troſtloſes Bild unferer Volkswirtſchaft 
ſtellen dieſe Zahlen dar! 


Verbrecheriſcher Unfug in Oberſchleſien. 


Eine Stariſtromleitung durchſchnitten.— 


Hohenlohe⸗Grube und Thereſien⸗Hütte 


mußten ſtillgelegt werden. 5 


Eine in höchſtem Grade unverantwortliche Tat, die 
leicht ſehr ſählimme Folgen haben konnte, wurde geſtern in 
Oberſchleßen begangen. Eine nach der Hütte Mierzyn⸗ 
Wiara führende Starkſtromleſtung von einer Spannung 
von 6000 Volt wurde von unbekannten Tätern duichſchnit⸗ 
ten. Durch dieſen groben Unfug ist in der Fanny⸗Grube 
als auch in der Hütte und auf dem Bahnhof in Stemiano⸗ 
witz das Licht erloſchen. Auf der Grube Hohelohe iſt der 
große Ventilator ſtehen geblieben, der in die unterirdiſchen 
Schächte friſche Luft leitet. 150 Arbeiter, die ſich in der 
Grube befanden, mußten den Schacht verlaſſen, da fie ſonſt 
erſtickt wären. Auch die Thereſten⸗Hlltte mußte ſtillgelent 
werden. 

Man nimmt an, daß die Tat von Dieben begangen 
wurde, die die eingettetene Verwirrung zu Diebſtählen aus⸗ 
nützen wollten. 


Sabolageatte in Gdingen. 


Am Montag abend fit, wie erſt jezt belannt wird, die 
Stadt ſowie der Hafen von Gdingen plötzlich von der 
Stromzufuhr aus dem Elektrizitätswerk Grodel abgeſchnit⸗ 
ten worden. Wie die angeſtellten Ermittlungen ergeben 
haben, ſind Kabelleitungen zerſtört worden. Alle Vermu⸗ 
zungen ſprechen dafür, daß es ſich um einen planmäßigen 
Sahotageakt handelt, deſſen Täter bisher nicht ermittelt 
werden konnten. Gleich als die Beleuchtung der Stadt 
unterbrochen wurde, ſetzte man das Hilfswerk im Kriegs⸗ 
hafen und in Nebenwerk in Rulli in Gang. Kurze Zeit 
darauf explodierte jedoch ein Generator des Hilfswerles 
des Kriegshafens, und da das Meine Werk in Rutki zu 
ſchwach fit, mußte die Straßenbeleuchtung erneut gänzlich 
unterbrochen werden. Erſt ſpät in der Nacht gelang es, 
bie elektriſche Leitung wieder herzustellen. Die Exploſton 
im Kriegshafen blieb nicht ohne traurige Folgen. Ein 
Maſchiniſt wurde von einem Eſſenſtück fo jeher getroffen, 
daß er in hoffnungsloſem Zuſtande in ein Spital geſchafft 
werden mußte. 


Scharfer Lohnkonflitt in Gdingen. 


Unter Vorſitz des Gdingener Arbeitsinſpektors fand 
in Gdingen eine Konferenz zwiſchen den Vertretern der 
Hafenarbeiter und Unternehmenvertretern flat. Gegen⸗ 
fand der Konferenz war ein von den Haſenarbeitern ge⸗ 
forderter Sammelvertrag. Der Vertreter des Berufsver⸗ 
bandes der Transportarheiter Polens unterſtrich den guten 
Willen der Arheiterſchaft zu einer gütlichen Beilegung des 
Konflikts. Der Vertreter des Verbandes der Gbingener 
dafenepporteure ſtützte ſich in feiner Erwiderung auf den 
n Juni vorigen Jahres abgeſchloſſenen Einzelvertrag, der 
eine bedeutende Lohnkürzung vorſieht und verlangte die 


Anerkennung dieſes Vertrages. Da die Arbeiterdertreler 


dieſes Anſinnen kategoriſch ablehnten, zerſchlugen ſich die 


Verhandlungen. Nach einem ſcharfen Wortwechſel erklärte 
der Vizevorſizende des Berufsverbandes der Transport⸗ 
arbeier Polens einem Regierungsvertreter, daß er die Er⸗ 
klärung der 8 TUE als Verhandlungsabbruch bes 
trachte und daß die Verantwortung für das Ergebnis der 
Konferenz von den Arbeitgebern getragen werden müſſe. 

Gegenwärtig wird in Gdingen um einen Sammel⸗ 
vertrag für die Matroſen der Handelsmarine, der Kran⸗ 
maſchiniſten und Arbeiter der Hafenanlagen unterhandelt. 
Da die Unternehmer eine unnachgtebige Stellung einneh⸗ 
men, ſcheint eine gütliche Einigung ſehr fraglich. 


Vor einem Sireit 
im Warſchauer Magiſtrat ? 


Die Unzufriedenheit unter den ſtädtiſchen . 
in Warſchau wegen der immer größer werdenden Gehalts» 
rückſtände wächſt immer mehr. Für Sonntag iſt vom Klaſ⸗ 
ſenverband eine Verſammlung der ſtüdtiſchen Angeſtellten 
einberufen worden, in welcher beſchloſſen werden ſoll, am 
Dienstag in den Streik zu treten, falls die vildjtändigen 
Gehälter nicht ausgezahlt werden ſollten. 


Wenn das Geld aufhört. 
Liquidation eines Sanacja⸗Beruſs verbandes. 

Im Krakauer Wojewodſchaftsanzelger wird die Liqui⸗ 
dation der „Konföderation der Berufsverbände Polens“ 
mit allen ihren Unterorganiſationen bekanntgegeben, nad» 
15 fie nur einige Jahre ein recht dürftiges Besen gefriſtet 
akte. 


Die Konföderation iſt eine mißlungene Schöpfung der 
Moraliſchen Sanierung, die ihren Zweck darin erblickte, den 
Gewerlſchaften der PRS das Rückgrat zu brechen. So ent⸗ 
ſtand unter dem Schutz der Moraliſchen Sanierung eine 
ganze Anzahl von Organifationen, die ihre frühere Mutter- 
parkei, die PPS, ziemlich leidenſchaftlich bekämpften. Der 
ehemalige Miniſterpräſident Moraczewfki ließ keinen Ver⸗ 
IE ungenutzt, regierungsfreundliche Berufsverbände zu 
ſchaffen. 1 


udeutſcher“ Parteien, wie den Danielewfliſchen „Wikt⸗ 
ſchaftsbund“ — geſchaffen hat 


Anzelgenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigefpaltene 
Millimeterzeile 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzelle 1.— 


— 


10, Jahrg. 


Groschen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
loty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
ür das Ausland 1 Mrohent uſchlag. 


gratis. 


Zum Tode 
der Gattin des Staatsprüſidenten. 
Die Trauerſeſerlichteiten in Warſchau. 


Die Leiche der Gattin des Staatspräſidenten Mosciclt 
iſt geſtern früh um 10.30 Uhr in Warſchau eingetroffen, 
worauf fie in der Schloßlapelle aufgebahrt wurde. Kurz 
darauf fand in der Schloßkapelle eine Trauermeſſe ftatt, an 
welcher neben der Familie der Verſtorbenen die Mitglieder 
der Regierung, die Marſchälle des Sejm und Senats ſowie 
Vertreter der Zivil⸗ und Militärbehörden teilnahmen. Den 
ganzen Tag war geſtern das Schloß das Ziel vieler Leute, 
die der Gattin des erſten Würdenträgers des Staates die 
letzte Ehre erweiſen wollten. Um 7 Uhr erfolgte die Ueber ⸗ 
führung der Leiche von der Schloßkapelle nach der Johan⸗ 
niskathedrale, von wo aus heute die Beerdigung erfolgen 
wird. 

Das Programm der heutigen Trauerfeierlichleiten 
ſieht vor: Um 9.20 Uhr verſammeln ſich die Würdenträger 

es Staates und begeben ſich nach der Kathedrale, wo ſich 
inzwischen die Vereine und Organiſationen berfammeit 
haben werden. Um 10 Uhr beginnt der Trauergottesdienſt 
in der Kathedrale. Nach dem Gottesdienſt erfolgt die 
Ueberführung der Leiche auf den Friedhof in Powonzki. 


Trauergottesdienſt in Lodz. 

Anläßlich des Hinſcheidens der Gattin des Staatsprä⸗ 
fibenten findet heute auch in Lodz um 10 Uhr in der $ 
Kathedrale ein Trauergottesdienſt ſtatt. Die Hausbeſiger 
werden gebeten, die Häuſer zu flaggen. Um 11 Uhr io 
eine Minute des Stillſchweigens erfolgen während welcher 
jeglicher Wagenverkehr stillgelegt fein foll, 


Aus zeichnung eines „Breſt“⸗Offiziers. 


In der Sejminterpellation der Centrolew⸗Abgeordne⸗ 
ten in Sachen der Breſter Gefangenen, laut welcher 
„zu Torturen oder Bewachung Offiziere gebraucht wurden, 
die ſpeziell von ihren Dienſtorten nach Breſt abkomman⸗ 
diert worden waren“, iſt auf fünfter Stelle der Hauptmann 
Antoni Majta genannt. Wie wir erfahren, wurde Diefer 
Hauptmann Majta ſpäter nach Thorn zur Artilleriefähn / 
richſchule abkommandiert, wo er heute noch Lehrer“, „Er⸗ 
zieher“ und „Klaſſenleiter“ iſt. Sicher im Zuſammenhang 
mit dieſen von ihm ausgeführten Tätigkeiten und den vor⸗ 
herigen Verdienſten erhielt er am 17. Auguſt auf einer 
Feier der Fähnriche ein Ehrengedenkzeichen dieſer Schule, 

Rh dieſer Meldung braucht wohl nichts hinzugefügt zu 
werben. 


Sozialdemolratiſcher Mißtrauens antrag 
gegen die Papen-Regierung. 


Berlin, 19. Auguſt. Wie ber WDZ-Dienft zu be⸗ 
richten weiß, hat die ſozialdemokrakiſche Reichstagsfraktion 
beſchloſſen, ſofort bei Beginn der Reichstagäfſzung einen 
Mißtrauenzantrag gegen das Kabinett v. Papen einzu⸗ 
bringen. Ferner ſollen Anträge auf Aufhebung fämtlſcher 
Notverordnungen der Papenregierung eingebracht werden. 


Bapens Sondergerichte in Tätſgleit. 
Zuchthaus für Kommuniſten. 


Löten, 19. Auguſt. Das Sondergericht verurteilt 
einen kommuniſtiſchen Angeklagten zu zwei Jahren und drei 
Monaten Zuchthaus, zwei weftete Angeklagte zu je 1½ 
Jahren Zuchthaus und einen Angeklagten zu 10 Monaten 
Gefängnis, fämtlich wegen ſchweren Landfriedensbruchs. 
Die Verurteilten hatten vor zwei Monaten einen national⸗ 
ſozialiſtiſchen Umzug überfallen. 


Handgranaten bei Nationalſozialiſten. 


Kiel, 19. Auguſt. Vor einigen Tagen wurden bei 
Rendburger Nationalſozialſſten eine Razzia vorgenommen, 
wo die Durchſuchung der Nazilokale 18 Handgranaten, 
rund 800 Schuß Munition und eine Anzahl Schußwaffen 
zutage förderke. Das hätte gereicht, um einige Gebäude 
in Rendsburg zu demolieren. 


Ar. 228 


Tanger Volkszeitung - - Sonnabend, den 20. Auguſt 1988 


Der Kampf um das Zaufanner Protokoll in Oeſterreich. 


Bundesrat gegen Nationalrat. 


Bundesrat beſchließt Einſpruch gegen die Annahme des 
durch den Nationalrat. 


Wien, 19. August. Freitag nachmittag beſchloß der 
Bundesrat Einſpruch gegen die Annahme des Lauſanner 
Protokolls im Nationalrat zu erheben. Der Bundesrat⸗ 
beſchluß lam mit den Stimmen der Nationalſozialiſten, des 
Bundesrats Tanzmeiſter, des großdeutſchen Bundesrats 
und der Sozialdemokratie zuſtande. Die Gründe für den 
Einſpruch ſind folgende: 

1. Weil durch dieſes Protokoll die außenpolitiſche 
Handlungsfreiheit der Republik, insbeſondere auch im Hin⸗ 
blick auf eine engere politiſche und ſogar wirtſchaſtliche Ge: 
meinſchaft mit dem Deutſchen Reich, für eine Dauer bis zu 
20 Jahren weſentlich beeinträchtigt wird. 

2. Weil durch dieſes Protokoll Oeſterreich neuerlich 
einer drückenden Auslandskontrolle unterworfen wird. 

3. Weil in dieſem Protokoll wirtſchaſtspolitiſche Be: 
stimmungen geſährlichſter Art enthalten find, und 

4. Weil Beſtimmungen dieſes Protokolls geeignet 
find, wichtige ſozialpolitiſche Errungenſchaſten breiter 
Schichten arbeitender Menſchen zu gefährden. 


Brototolls 


Vor der Abſtimmung war es noch im Zuſammenhang 
mit einem Antrag auf Schluß der Ausſprache zu minuten⸗ 
langem Lärm gekommen. Der Antrag auf Schluß der 
Ausfprache war von den Regierungsparteien geſtellt wor⸗ 
den, da außer dem Berichterſtatter ſeit Beginn der Sitzung 
um 10 Uhr vormittag nur drei nationalſozialiſtiſche Redner, 
die durch Dauerreden Obstruktion treiben wollten, zu Worte 
gekommen waren. Der Antrag auf Schluß der Ausſprache 
wurde mit Hilfe der Sozialdemokraten angenommen. 

Nach der Abſtimmung über den Einſpruch gegen den 
Nationalrats⸗Beſchluß wurde die Sitzung für eine halbe 
Stunde unterbrochen. 


Der ehem. Bundeskanzler Schober 

geſtorben. 

Wien, 19. Auguſt. Am Freitagabend gegen 10 Uhr 
verſtarb in einem Sanatorium in der Nähe von Wien der 
ehemalige Bundeskanzler und Außenminiſter Johannes 
Schober im Alter von 57 Jahren. 


Dr . rr 


Klara Zetkin erkrankt. 


Berlin, 19. Auguſt. Klara Zetkin, die als Alters⸗ 
präſidentin die erſte Sitzung des neuen Reichstags eröffnen 
ſoll, iſt, wie kommuniſtiſche Blätter melden, in ihrem ruſſi⸗ 
ſchen Aufenthaltsort ſchwer erkrankt. 

Moskau, 19. Auguſt. Die Erkrankung Klara 1175 
lins hat in hieſigen leidenden Stellen ernſte Beſorgnis her⸗ 
vorgerüfen. Zur Patientin, die im Kreml⸗Krankenhaus 
untergebracht ift, find vier der beſten Aerzte des Kranken⸗ 
hauſes befohlen worden, von denen je zwei ſie ſtändig be⸗ 
obachten. Es verlautet, daß zunächſt der Verlauf des An⸗ 
alls, den fie erlitten hat, ſich normal entwickle. 


Unterführer gegen Hitler. 


Berlin, 19. Auguſt. Daß der arbeiterſeindliche 
Kurs der Hakenkreuzler in ihren eigenen Reihen Widerſtand 
findet, beweiſt der Fall des Grafen Reventlow, der in fei⸗ 
ner Zeitſchrift „Reichswart“ für die Verſtaaklichung der 
Großinduſtrie und der Banken eingetreten iſt. Er erhielt 
den Befehl, in ſeiner Zeitſchrift zu berichtigen und zu er⸗ 
Hären, daß er mit den marxiſtiſchen Verſtaatlichungsplänen 
nichts zu kun habe. Er ſoll ſich aber geweigert und erklärt 
haben, daß wenigſtens 100 hattonaffsgiafiifche Abgeorb» 
nete hinter ihm ſtünden, wenn es zur Entſcheidung käme. 
Er erblide in den Verſtaatlichungsplänen der Sozialdemo⸗ 
kratie eine brauchbare Grundlage für die Sozialiſterung 
und werde mit jeinen Freunden für dieſe Anträge ſtimmen. 
Man wird allerdings abwarten müſſen, ob Graf Revent⸗ 
lom, der zum ſozialradikalen Flügel der Nazipartei gehört, 
trotz dem auf ihn wirkenden Druck feſtbleiben wird. — 

Durch einen im Kölner „Weſtdeutſchen Beobachter“ 
veröffentlichten SU-Befehl wird der Sturm 14/25 in Köln 
„mit ſofortiger Wirkung aufgelöſt und durch einen noch zu 
ernennenden Sturmführer neu aufgeſtellt“. Es hat in de n 
Sturm eine ſchwere Meuterei gegeben, da Hitlers „muhe 
ämgpfer“ vergeblich auf die Einlöſung des Verſprechens 
der jofortigen Machtergreifung durch den Oſaf warteten. — 

Wie Hitlers Unterführer zur Machtergreifung drän⸗ 
gen, iſt auch aus der Rücksprache Hitlers mit Kanzler Papen 
erſichtlich. Hitler habe hierbei zugegeben, daß er während 
der vergangenen zwei Monate mit ſeinen ungeduldigen An⸗ 
hängern einen ſchweren Stand gehabt habe, er könne einen 
Anteil an der Regierungsgewalt nicht annehmen, ſondern 
müſſe fie in ihrer Geſamtheit verlangen. 


Baris in Erwartung der deutichen 
Jorderung auf Nüſtungsgleichberechtigung 


. Paris, 19. Auguft, In franzöſiſchen politiſchen 
Kreiſen erwartet man mit Sicherheit ſchon in den nächſten 
Tagen einen amtlichen Schritt des deutſchen Botſchafters 
v. Hoeſch bei der franzöſiſchen Regierung, durch den die 
Frage der Gleichberechtigung in den mil riſchen Rüſtun⸗ 
gen aufgeworfen und Frankreich aufgefordert werden ſoll, 
ſich zuſammen mit den anderen europäiſchen Großmächten 
an den Verhandlungstiſch zu ſetzen. In der franzöſiſchen 
Preſſe wird bereits jetzt lebhaft gegen die deulſchen Forde⸗ 
rungen proteſtiert, denen man jede juriftifche Berechtigung 
abſpricht. 


Jür Deutschlands Gleichberechtigung. 


Paris, 19. Auguſt. Der ſozialiſtiſche „Populaire“ 
befaßt ſich eingehend mit der Unterredung des Reichskanz⸗ 
lers v. Papen mit dem engliſchen Sonderberichterſtatter 
und betont, daß die Erklärungen v. Papens über die Wie⸗ 
deraufrüſtung des Reichs abſolut nicht überraſchend kämen. 
Seit langem habe man erwartet, daß das volle Verſagen 
Frankreichs und ſeiner Verbündeten in der Abrüſtungs⸗ 
frage als logiſche Folge die Wie deraufrüſtung Deutſch⸗ 
lands nach ſich ziehen würde. Jeder Unbeteiligte müſſe zu⸗ 
geben, daß die Haltung der ehemaligen Alliierten die 


deutſche Theſe geradezu unterſtüßt und ihr Vorſchub leiſtel. 
Die Einſchränkung der Oberhoheit eines großen Volkes 
revoltiere nicht nur die Generation, die den Krieg mit⸗ 
gemacht hat, ſondern auch deren Nachkommen. Frankreich 
habe bisher ſtets die eigene Sicherheit in den Vordergrund 
geſchoben, um jede wenn auch nur teilweiſe Abrüſtung ab⸗ 
zulehnen. Wenn dieſe Auffaſſung für die franzöſiſche Re⸗ 
gierung Berechtigung habe, jo habe fie dies auch für alle 
anderen Regierungen einſchließlich derjenigen Deulſchlands. 


Schlichtung des iriſch⸗enaliſchen Konflikts? 


Paris, 19. Auguſt. Der Vertreter Irlands auf der 
Reichskonferenz von Ottawa erklärte dem Sonderbericht⸗ 
erſtatter des „Matin“, daß der Konflikt zwiſchen England 
und Irland bald durch ein Schiedsgericht beigelegt werde. 
Nach dem Vorſchlag der engliſchen Arbeitergewerkſchaften 
werden ſpäteſtens 14 Tage nach Schluß der Konferenz von 
Ottawa von beiden Seiten ein Schiedsgericht von 4 Per⸗ 
ſonen gebildet. Die Vorverhandlungen ſeien ſchon fo weit 

jebiehen, daß die Hauptfrage jetzt eigentlich nur noch die 
55 wie England ohne Preſtigeeinbuße den Wirtſchaftskrieg 
gegen Irland einſtellen könne. 


Von der Ottawaer Konferenz. 


London, 19. Auguſt. Das Ergebnis der Ottawge: 
Konferenz, jo ſagt der oppofitiomelle „Daily Herald“, jei, 
daß niemand zufriebengeftellt ſei, Die Entſchließungen 
ſeien Flichwerk. Ber kanadiſche Minifterpräfident habe dan: 
de mWiderftand der engliſchen Abordnung eine ſchwere 
Schlappe in der Frage des ruſſiſchen Dumpings erlitten. 

Ottawa, 19. Auguſt. Nach längeren Beſprechungen 
zwiſchen den Vertretern Großbritanniens und Kanadas, die 
erſt ſpät am Abend beendet wurden, erklärte Bennet, da 
ein Einvernehmen in vielen Punkten erzielt worden ſei. 


Der engliſche Sertilarbeiterftreit, 

London, 19, Auguſt. Die Streiklage in Lanca⸗ 
ſhire hat ſich ganz bedeutend verſchärft. Die Heran⸗ 
ziehung von Schutzleuten aus Manchester zur Verſtärkung 
der Polizeikräfte in Burnley hat unter den Webern große 
Erbitterung hervorgerufen. Der Präſident des Weberver⸗ 
bandes droht mit dem Generalſtreik in Lancaſhire, falls die 
Zuſammenziehung von Schutzleuten im Gebiet von Burnler 
fortgeſetzt werde. 


Enteionung der ſpaniſchen Monarchiſten. 
Madrid, 19. Auguſt. Im ſpaniſchen Parlament 
wurde geſtern das Enteignungsgeſetz angenommen mit 262 
Stimmen gegen 14 Stimmen. Nach dieſem Geje werden 
die Beſitzungen aller derjenigen Perſonen enteignet, die in 
den letzten monarchiſtſſchen Aufſtandsverſuch verwickelt 
waren. Während der Verhandlungen im Parlament kam es 
wiederholt zu republikanſſchen Kundgebungen der Abgeoꝛd⸗ 
neten. Als der ſpaniſche Miniſterpräſident Azana die Ge⸗ 
ſetesvorlage begründete, erklärte er, daß Spanien fi im 
Kriegszuſtand befinde, um die Republik zu verteidigen. 
Während dieſer Erklärung erhoben ſich fait alle Abgeordne⸗ 
ten von ihren Sitzen und brachen in Hochrufe auf die Re⸗ 
publik aus. Der ſpaniſche Miniſterpräſident verlangte 
energiſch die Annahme des Geſetzes. Die ſpaniſche Nation 
dürfe nicht enttäuſcht werden, und die ſpaniſche Repuslik 
müſſe ſich gegen die Klaſſe verteidigen, die ſich gegen fie 
erhoben habe. Sämtliche Parteien mit Ausnahme der 
äußerſten Rechten ſprachen ſich für das Geſetz aus. 


6 Präfidentſchaftskandidaten in U. E. A. 

Neuysork, 19. Auguft: In den Vereinigten Staaten 
von Amerika bewerben ſich bei den kommenden Präſident⸗ 
ſchaftswahlen 6 Kandidaten um den höchſten Staatspoſten. 
Neben dem gegenwärtigen republikaniſchen Präſidenten 
Hoover bewerben ſich der demokratiſche Kandidat Roo⸗ 
ſevelt, ferner der Sozialiſt Thomas, ein Kommuniſt, 
ein Liberaler und ein Kandidat der Arbeitsloſen. Als ern⸗ 
ſteſte Kandidaten kommen jedoch nur der jetzige Präſident 
Hooper und jein demokratiſcher Gegenkandidat Rooſevelt 
in Frage. 


Pitcards zweiter Stratoſphärenflug. 


Zürich, 19. Auguſt. Nach Berichten der italieni⸗ 
ſchen Morgenblätter war die Landung der Stratoſphären⸗ 
gondel mit nicht geringen Schwierigkeiten verbunden An 
der Stelle, wo die Gondel niederging, befanden ſich fünf 
Bauern, die im Lauſſchritt der Gondel folgten. Piccard 
warf schließlich einige Tauenden aus. Die Bauern ergrif⸗ 
fen dieſe und verſuchten den Ballon niederzuziehen. Ein 
plötzlicher Wind erfaßte jedoch die Gondel, ſo daß die 
Bauern aus Angft, in die Luft geriſſen zu werden, die Taue 
wieder losließen. Der Ballon erhob ſich auf etwa 50 Meter 
Höhe. Nachdem Piccard neuen Ballaſt ausgeworfen und 
das Ventil weiter geöffnet hatte, ging der Ballon wieder 
nieder und fiel ſchließlich aus einigen Metern Höhe hart 
auf den Boden, fo daß die Zuſchauer lebhafte Befürchtun⸗ 
gen für die Inſaſſen hegten. Die Befürchtungen wurden 
erſt gerſtreut, als die Gondel geöffnet wurde und die beiden 
Forſcher herauslamen. 

Das italieniſche Luftfahrtminiſterium hatte, nachdem 
es Donnerstag nachmittag von ber ſüdlichen Route des 
Ballons von Prof. Piccard Kunde erhielt, an alle Flug⸗ 
haſen den Befehl gegeben, mit befonderen Flugzeugen das 
Gelände abzuſuchen. Der Abſtieg des Ballons erfolgte 
genau um 17.17 Uhr. Das Landungsgelände iſt hügelig 
und ahne jede Vegetation. Piccard verließ ohne Anzeichen 
von Ermüdung nach der Landung die Gondel. Der Vallon, 
deſſen Abmontierung von Piccard ſofort angeordnet wurde, 
hat keinerlei Beſchädigung erlitten. 


Was Prof, Picenrd über feinen. Ballonflug Jagt, 

Prof. Piccard äußerte ſich nach feiner glücklichen Lun⸗ 
dung heute nacht über jeinen Ballonflug. Er gab an, daß 
er 15 5 nach drei Stunden eine Höhe von 16 500 Metern 
erreicht hatte. Er könne jedoch auch mit ruhigem Gewiſſen 
ſagen, daß ſein Ballon bis nahe an die 17 000⸗Meter⸗Höhe 
herangekommen ſei. In dieſer Höhe ſei es recht ungemſlt⸗ 
lich geweſen. Die l hätten eine Kälte von 55 
Grad angezeigt. Der Himmel jet in dieſer Höhe nicht mehr 
blau, ſondern dunkel geweſen, und es ſehr ſchwierig geweſen 
ſei, ſich zu orientieren, da die Erde kaum zu erzennen ge⸗ 
weſen ſei. Im Anfang ſei der Ballon in ſtarke Luftſtrö⸗ 
mungen gekommen, jpäter aber ſei die Luft ruhig geweſen, 
und ſie hätten zwei Stunden lang faſt bewegungslos über 
dem Gardaſee geſchwebt. Prof. Piccard erklärte welter, 
daß der Flug in jeder Beziehung gut gelungen ſei und daß 
die wiſſenſchaftlichen Inſtrumenke ausgezeichnet gearbeite! 
hätten. Weber die wilfenſchaſtlichen Nejultate der Ballon⸗ 


fahrt könne er ſich noch nicht äußern. Er glaube jedoch, 
daß auch nach dieſer Seite hin ſich Erfolge zeigen werben 
Die von der Erde abgeſendeten Funkmeldungen ſeien nur 
ſchwer verſtändlich geweſen, da der Empfang in der Gondel 
nicht immer ſtörungsfrei geweſen ſei. Prof. Piccard er⸗ 
Mlärte, er habe zuletzt jo ſehr an den Fingern gefroren, daß 
er nur noch ſchwer habe funken können. Alle Experimente, 
die ſich Prof. Piccard zur Aufgabe gestellt hatte, konnten en 
Ruhe durchgeführt werden. 

„Rom, 19. Auguſt. Prof. Piccard ſprach Freitag 
zwiſchen 20 und 21 Uhr im italieniſchen Rundfunk über den 
Zweck ſeines Auſſtiegs. Der erſte Auſſtieg, fo ſagte der 
Profeſſor, indem er ſich der franzöſiſchen Sprache bediente, 
habe den Zweck gehabt, die Tosmlihen Strahlen zu jäidieren 
— ein ſehr ſchweres Problem —; zudem habe es damals 
an Erfahrungen gefehlt und einige Eingelfeiten der techni⸗ 
ſchen Vorbereitung jeien unvollkommen geweſen; jo konnten 
beſtimmte Meſſungen nicht während des Auſſtiegs, ſondern 
nur oben vorgenommen werden. Eine Wiederholung ſei 
alſo notwendig geweſen. Piecard meinte, es werde ihm 
ſchwer fallen, ſeinen Zuhörern die Freude zu ſchildern, die 
er diesmal während des glücklichen Aufſtiegs empfunden 
habe. Zunächſt fi der Ingenieur in ihm befriedigt, daß er 
die Gondel richtig gebaut habe. Als Alplniſt habe er ſich 
ferner glücklich gefühlt, einen fo prachtvollen Blick auf jelae 
feit 12 Jahren entbehrten Alpen werfen zu können, die ſich 
beſonders aus der Ferne als großartiges Relief zeiglen. 
Als Phyſtker hahe er eine große Genugtuung über das rich⸗ 
tige Arbeiten ſeiner Inſtrumente empfunden; das beweiſt, 
daß er ſein Laboratorium in der Gondel richtig vorbereitet 
hakte. Von wiſſenſchaftlichem Standpunkt aus fei er alſo 
mit dem Ergebnis des Aufftiegs vollkommen befriedigt. 
Piccard dankte zum Schluß in italieniſcher Sprache der 
italieniſchen Regierung und der italieniſchen Fliegerkrupp 
für die Unterftägung ſeines Fluges. 


Prof. Pitentd ignoriert den deutschen Rundfunkp 
Berlin, 19, Auguſt. Am Freitag um 20 Uhr ve, 


kündete die Funkſtelle, daß Prof. Piccard um Uhr au 
alle deutſchen Sender 2 fag 15 
chen werde. Nach längerem vergeblichen Wonen mußle 


Ar. 2%» 


Aus Welt und Leben. | 


Lazer Boltsgeitüng — Sonnabend, den 20. Auguſt 1982. 


in den engliſchen Badeorten in beſonders großem Maße 
dem beliebten „Mondſcheinbaden“ um Mitternacht gehul⸗ 
digt. Beſonders zu bemerken iſt, daß zum erſten Male in 


Kiriegszuſtand im amerilaniſchen Gruben⸗ der Geschichte der Bank von England den in nichtöffent⸗ 


gebiet. 


Neuyorf, 19. Auguſt. Im Grubengebiet des nord⸗ 
amerikaniſchen Staates Illinois herrſcht ein förmlicher 
Kriegszuſtand. Ein Maſſenaufgebot von Polizei kontrol⸗ 
liert den Grubenbezirk. Tauſende ſtreikender Grubenarbei⸗ 
ter veranſtalteten eine Demonſtration und marſchierten 
nach Taylorville. Schwer bewaffnete Polizeitruppen führ⸗ 
ten die Auſſicht über die Kundgebung. Ueber die Demon⸗ 
ſtranten kreiſten ſtändig Bombenflugzeuge, um dieſe einzu⸗ 
ſchüchtern. Die Streikenden fordern die Stillegung der 
Taylorviller Gruben, weil fie das für dieſe Gruben ger 
troffene neue Lohnabkommen bekämpfen. Die Lage iſt ſehr 
geſpannt. Die Nationalmiliz liegt in Bereitſchaft. 5 


Jurchtbarer Tod eines Schwarsfahrers. 


Einen furchtbaren Tod fand auf der Eiſenbahnlinie 
gwiſchen Trawnili und Rejowice in der Wojewodſchaft Lub⸗ 
lin ein Arbeitsloſer, der kein Geld zur Bezahlung der Eiſen⸗ 
bahnfahrt hatte und daher eine Schwarzfahrt machte. Er 
hatte ſich auf das Dach eines Eiſenbahnwagens geſchlichen. 
Als der Zug in einen Tunnel hineinfuhr, wurde der 
Schwarzfahrer heruntergeſchleudert und kam unter die Rä⸗ 
der des Zuges, von welchen er vollſtändig zermalmt wurde. 
Der Verunglückte heißt Czeſlaw Zydek und iſt 19 Jahre alt. 


Schweres Autobus unalück. 


Auf der Chauſſee zwiſchen Pula und Demblin er⸗ 
elguete ſich geſtern ein ſchweres Autobusunglück. Infolge 
Bruches der vorderen Achſe ſtürzte ein mit Paſſagieren voll 
beſetzter Autobus in den Chauſſeegraben. Ein Inſaſſe 
namens Cukier wurde getötet, 11 zum Teil ſchwer verletzt. 


Schwarzer Tag der franzöſiſchen 
Militürfliegerei. 


Die franzöſiſche Militärfliegerei wurde wieder von 
einer Reihe ſchwerer Unglücksfälle betroſſen, die 5 Perſo⸗ 
nen das Leben kosteten und wobei 4 ſchwer verletzt wurden. 

In den ſpäten Abendſtunden des Donnerstag ſtürzle 
in der Nähe von Marſeille ein mit 3 Perſonen beſetztes 
Bombenflugzeug brennend ab, das an den Nachtmanöbern 
teilnehmen jollte. Die 3 Inſaſſen konnten nur noch als 
verkohlte Leichen geborgen werden. 

In der Nähe von Charlon ſur Marne ſtürzte infolge 
Motorſchadens ein mit 4 Perſonen beſetztes Militärflug⸗ 
zeug ab und ging vollkommen in Trümmer. Zwei Inſaſſen 
waren auf der Stelle tot, während die beiden anderen in 
hoffnungsloſem Zustand in ein Militärlazarett überführt 


werden mußten. un Fi 1 
Ein dritter Unfall ereignete auf dem Zivilflug⸗ 
hafen von Bron bei Lyon. Ein Militärflugzeng Wehn 
ſich beim Start und wurde zerſtört. Der Führer und fein 
Begleiter erlitten ſchwere Verletzungen. 


Gorgulow wehrt ſich. 


Der Präſidentenmörder Gorgulow, deſſen Berufung 
gegen das Todesurteil heute dem Kaſſationshof in Paris 
vorliegen wird, hat ſich beeilt, durch einen neuen Kniff 
feine Galgenfriſt zu verlängern. Er hat gegen den Bela⸗ 
ſtungszeugen im Prozeß, den ehemaligen Donkoſaken Laza⸗ 
rew Klage wegen falſchen Zeugniſſes eingebracht. Lazarew 
hatte behauptet, daß Gorgulow Mitglied der Tſcheka geme- 
jen ſei. Der Staaksanwalt hatte aber von dieſem Zeugen 
keinen Gebrauch gemacht. 


Molliions Ozeanflug nenlüdt. 


Neuyork, 19, Auguſt. Der amerifanifche Ozean⸗ 
flieger Mollifon hat feinen Transozeanflug glücklich vollen⸗ 
det. Er landete heute nachmittag glatt in Pennfieldridge 
bei St. John in Neu⸗Braunſchweig. 

Neuhork, 19. Auguſt. Molliſon, der geſtern, Don⸗ 
nerstag, um 11 Uhr 35 Minuten von Port Marrock (Ir⸗ 
land) zum Flug nach Amerika geftartet und am Freitag 
um 17 Uhr 55 Minuten med. in e bei 
St. John gelandet war, brauchte alſo für feinen Trans⸗ 
ozeanflug 30 Stunden 20 Minuten bei einer Durchſchnitts⸗ 
geſchwindigkeit von 140 Kilometern in der Stunde. Molli⸗ 
ſon ſagte, er ſei zu müde, um ſeinen Flug noch am Freitag 
fortzuſetzen. Benzin habe er noch genug. Er witd aber 
Sonnabend nach Neuyork weiterfliegen. Pennfieldridge 
liegt 850 Kilometer von Neuyork. Zur Ueberquerung des 
Ozeans von Irland bis nach Halifax auf der Inſel Neu ⸗ 
ſchottland brauchte er die Zeik von 24 Stunden 10 Minuten. 
Die Landung ging glatt vonſtatten. : 


Teopenhise in London. 


London, 19. Auguſt. Mit über 35 Grad Celſius 
erlobte London am Freitag den heißeſten Tag ſeit minde⸗ 
ſtens 100 Jahren und ſeit Beginn der amtlichen Wetter⸗ 
meſſung überhaupt, Nur in den Jahren 1911, 1881 und 
1861 war das Thermometer auf annähernd 35 Grad ge⸗ 
ſtiegen. Sämtliche Schwimmbaſſins waren überfüllt, ſo 
daß ſich die Badenden im Waſſer kaum bewegen konnten 
und die Leute teilweife bis zu einer Stunde Schlange ſtehen 
mußten, um Zulaß zu erhalten. Da die Temperatur auch 
während der Nacht nicht unter 21 Grad Celſius ſanl, wurde 


lichen Abteilungen arbeitenden Angeſtellten erlaubt war, in 
Hemdsärmeln zu arbeiten. 


Ein Rubel Geldſtraſe 
in hundert täglichen Naten. 

Wie das Zentralorgan der bolſchewiſtiſchen Partei, die 
Moskauer „Prawda“, berichtet, fällte ein Dorfrat ein über⸗ 
aus merkwürdiges Urteil. Eine wegen Verleumdung an⸗ 
geklagte Bäuerin wurde zu einem Rubel Geldstrafe ver⸗ 
urteilt. An und für ſich wäre ja ein ſolches Urteil ſehr 
milde, aber nun kommt das dicke Ende: die Strafe iſt in 
hundert Raten, täglich eine Kopeke (2 Pfennig), zu zahlen. 
Da die Zahlſtelle 12 Kilometer von dem Wohnſiß der 
Bäuerin entfernt liegt, muß die Verurteilte hundert Tage 
hintereinander täglich einen Marſch von 24 Kilometern 
machen. Man möchte die Geſchichte für unglaubhaft hal⸗ 
ten, wenn nicht die Moskauer „Prawda“ ſelbſt in ſchärſſter 
Form das Urteil kritiſterte. 


Ein ſolgenſchwerer Flugzeugunfall, 


der vier Todesopfer forderte, ereignete ſich während eines 


Uebungsfluges in Rom. Ein Flugzeug geriet in 40 Meter 
Höhe ins Trudeln und ſtürzte ab, wobei es auf ein Haus 
ſiel. Die beiden Piloten waren ſofort tot. Der Benzin⸗ 
tant des Flugzeuges explodierte und ſetzte das Haus in 
Brand. Das zer breitete ſich fo ſchnell aus, daß zwei 
kleine Mädchen, die in dem Hauſe ſpielten, nicht mehr ge⸗ 
rettet werden konnten und in den Flammen umkamen. 
Zwei Bauernfrauen erlitten bei der Löſcharbeit erhebliche 
Brandwunden. 


Ein Tiergarten wird nerſteigert. 

Wie tief einſchneidend ſich die Weltwirtſchaftskriſe 
äußert, zeigt auch nachſtehender Vorfall: In Prer u 
(Tſchechoſlowakei) hat eine Verſteigerung des Tierparkes 
Valla ſtattgefunden, deſſen Tiere bekanntlich dem Verhun⸗ 


gern nahe waren und nur durch das Eingreifen von Tier⸗ 
ſchutzvereinen gerettet wurden. Die Verſteigerung wurde 
vom Steueramt wegen Steuerſchulden durchgeführt. Die 
beſten Tiere konnten zu äußerſt niedrigen Preiſen verkauft 
werden. Ein Teil wurde bon Prag für den Zoologiſchen 
Garten erworben, ein Teil ging nach Holland. Was mit 
dem Reſt der Tiere geſchehen ſoll, die keine Käufer fanden, 
iſt noch ungewiß. 


Ein neuer Stratoſphärenſlug von Kanada aus. 


Ro m, 19. Auguſt. Wie der „Meſſagero“ meldet, hal 
Prof. Piccard einen dritten Vorſtoß in die Stratoſphäre 
angekündigt, u. zw. will er diesmal vom Ufer der Hudſon⸗ 
bah (Kanada) in der Nähe des magnetiſchen Poles aufs 
ſteigen. Zahlreiche Fragen würden ihre Löſung finden, 
wenn feſtgeſtellt wäre, wie ſich die kosmiſchen Strahlen dort 
9 wo die magnetiſche Linie in die Stratoſphär / 

indet. 


Stierkampf anders genommen. 


Ein ſchweres Gewitter, begleitet von Hagelſchlag, ent⸗ 
lud ſich nach einer Meldung aus Madrid am Dienstag 
über verſchiedene Provinzen Spaniens. Bei Villa Roſa 
wurde die Umzäunung eines Wieſeplatzes, auf dem ſich ſechs 
für den nächſten Stierkampf beſtimmte Stiere befanden, 
vom Sturm umgeriſſen, ſo daß Tiere entweichen konnten. 
Die wiltenden Stiere raſten in die Stadt und töteten auf 
ihrem Wege zwei Eimpohner, während fünf andere, die ſich 
ebenfalls nicht rechtzeitig in Sicherheit bringen konnten, 
ſchwer verletzt wurden. 


Die Bergungsarbeiten am Wrack der „Niobe“ 


find jetzt zu einem gewiſſen Stillſtand gekommen, da die 
ſchwierſgen Grundverhältniſſe in der Heilendorfer Bucht 
die Aulandbringung der „Niobe“ außerordentlich erſchwe⸗ 
zen. Wie der Leiter der Bergungsgeſellſchaft, Kapitän 
Fuhrmann, der ſeinerzeit auch die Bergung des in der 
Loire⸗Mündung geſunkenen franzöſiſchenpaſſagierdampfers 
„St. Philibert“ geleitet Hatte, erklärte, wären bei ſeſtem 
Boden die Hebungsarbeiten längſt beendet. 


Polens Extraklaſſe in Chicago. 


Volniſche Sportler ſiellen Weltrelorde auf. 


Chikago erlebte am 18. Auguſt eine zweite Olympiade. 
Auf dem größten Stadion der Vereinigten Staaten, Sol⸗ 
diers Field, verſammelte ſich die leichtathletiſche Elite, die 
ſchon an der Olympiade in Los Angeles teilgenommen 
hatte. Unter der großen des done nene befanden ſich viele 
Polen. Das ganze Stadion war in Licht gebadet. 

Von der Kaaſe der Sportler kann die Tatſache zeugen, 
daß zwei Weltrekorde gebrochen und zwei erreicht wurden. 

Im 200⸗Meter⸗Frauenlauf triumphierte die unbeſtegte 
Walaſiewiezowna. Sie lief die Strecke in 24,1 
Sekunden und ſtellte dadurch einen neuen Weltrekord auf. 

Im Diskuswerſen ſicherte ſich diesmal die erſte Stelle 
Frl. Hedwig Weiß. Sie warf die Scheibe 41,20 Meter 
weit, genau: 137 Fuß und dreiviertel Zoll. Sie brach den 
auf dem Olympia kürzlich aufgestellten Rekord der Ameri⸗ 
kanerin Copeland. 

Den Clou der Kämpfe bildete der 5000⸗Meterlauf. 
Sieger wurde Kuſocinſki vor dem Amerikaner Hill, 
der bon dem Finnen Lethinen in Los Angeles fo knapp 
bezwungen worden war, Zeit: 14:59, 9. Kuſocinfki beiti- 
tigte feine Extraklaſſe als Langſtreckenläufer. 

Im 200⸗Meterlauf ſiegte mit Leichtigkeit der Deutſche 
Borkmayer in einer Zeit von 21,2 Sekunden (Weltrekord 
erreicht). 

100⸗Meterlauf. 1. Der Amerikaner Metoalſe vor 
dem Deutſchen Borkmayer und dem Italiener Saletti. 
(10,3 Sekunden, Weltrekord erreicht). 

Im Lauf über 800 Meter ſiegte der Kanadier 
Edwards vor Dr. Peltzer (1:55, ). 

Die polniſchen Leichtathleten wurden zu Starts nach 
Deutſchland, Frankreich, England und der Tſchechoſlowakei 
eingeladen. 


Sportkalender füür heute und morgen. 
ute und morgen finden in Lodz nachſtehende Sport ⸗ 
veranſtaltungen ftatt: 

Heute: Fußball. Um 17 Uhr Sportplatz DOR: 
Geſellſchaftsſpiel zwiſchen Gwiazda (Warſchau) und Mak⸗ 
fabi; 17 Uhr Sportplaß Widzew: Meiſterſchaftsſpiel der 
A⸗Klaſſe zwiſchen Hakbah und Widzew. 

Sportfpiele, Sportplatz Lide 16 Uhr: Ent⸗ 
ſcheidungsſpiel um die Handballmeiſterſchaft zwiſchen ERS 
und Triumph. 

Sonntag: Fußball. Sportplatz DOR, 17 Uhr: 
Geſellſchaftsſpiel Gwiazda (Warſchau) — Widzew. 

Leichtathletik. Sportplatz DOs um 9.30 Uhr: 


| 


Wettlauf über 4 Kilometer, veranſtaltet vom Lodzer 


e 
abfahren. Klubmeiſterſchaft der Wima Über 
100 Kilometer mit Start und Ziel in Pabianice. 


Gwiazda ſpielt auch gegen Widzew. 

Der Warſchauer Tabellenführer der A-Klaſſe Gwiazda, 
der heute gegen die Lodzer Makkabi ſpielt, hat ſich bereit 
erklärt, morgen gegen Widzew zu ſpielen. Das Treffen 
dieſer beiden Arbeiter Mannschaften gilt als inoffizielles 
Meiſterſchaftsſpiel der Arbeitervereine, da beide Mann⸗ 
ſchaften als die ſtärkſten Arbeiterteams angefehen werden. 


Tennis⸗Turnier um die Klubmeiſterſchaſt bei „union⸗ 
Touring“. 

Heute und morgen veranſtaltet die Tennisſektion des 
Sporkklubs Union⸗Touring“ auf den eigenen Plätzen in 
der Nawrot⸗Straße, Ecke Wodna, das alljährliche Tennis. 
Turnier um die Meiſterſchaft des Klubs im Herren⸗Einzel 
für das Jahr 1932. 

Die Spiele beginnen heute um 3 Uhr nachmittags, 
morgen dagegen ſchon um 9 Uhr früh. 

Der Meiſter erhält den vom Touring⸗Club im Jahre 
1930 geſtifteten Wanderpokal der im Jahre 1930 an Herrn 
W. Stetfa und im Jahre 1931 an Herrn H. Schröder zu⸗ 
ſammen mit dem Meiſtertitel fiel. 

Die in der erſten Runde ausscheidenden Spieler neh. 
men an einem Troſt⸗Turnier teil. 

Das diesjährige Turnier verſpricht — in Anbetracht 
der guten Form, in der ſich die Spitzenſpieler befinden — 
beſonders intereſſant zu werden. 


Erfolge der Lodzer bei der Fernſahrt ans polniſche Meer. 
Die Fernfahrt ans polniſche Meer fand am Donners⸗ 
tag auf dem Legja⸗Stadion in Warſchau ihren Abſchluß. 
Als erſter traf in Warſchau der Legiafahrer Michalak ein, 
welcher auch die vorangegangenen beiden Etappen gewann. 
Im Geſamtklaſſement ſiegte überraſchenderweiſe Radle, 
welcher als Fahrtzeit für die Geſamtſtrecke von 36 Stunden 
23 Min. 54 Sek. benötigte. Zweiter wurde ebenfalls ein 
Warſchauer, der WTC⸗Fahrer Korſal⸗Zalewſti mit 
36:25:33. Den dritten und vierten Platz belegten die 
Lodzer Bartoſchek und Hoffſchneider vom IMS. Dem Far 
vorit Michalak gelang es nur den 5. Platz zu belegen. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
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E k F ee Beide gerieten bei der Arbeit in Eifer. Es gab fehr | der einzigen Waſchgelegenheit. Ein ſcharſes Grün wollte 
arKer als Wir. . | vieautun. Ernst Häfding wolte bie Beit der Erflärumgen nicht abgeben. 
wieder einholen. Aufblickend bemerkte Ernſt Hölding den vergeblichen 
Roman von P. Wild a Nur einen e wurde er 1 als 5 15 a eg . TEA ben 9 

5 einem Geheimfach, unter der Diele, feine Dokumente her⸗ ſenutzen Sie die Flüſſigteit auf dem Brett über der 

content Martin Feuchtrange, Hal (ae) in vorbrachte und dabei ihrem erftaunten Blick begegnete. Bafferleitung in der dickbauchigen Flaſche, dann verliere 

122 „Ich bewahre hier meine wichtigen Dokumente auf — ſich alle Arbeitsſpuren ſofor.“ 

„Und wenn Sie noch unbekannte Stoffe finden? der Sicherheit halber“, fügte er entſchuldigend hinzu. So war es.. 

„Werden wir verſuchen, ihr Geheimnis zu enthüllen. „Iſt das nicht leichtſinnig, Herr Hölding ?* Lehrgeld muß jeder bezahlen — und ein wenig grüne 
Sch bin ſicher, daß es ohne große Ueberraſchungen nicht „Wer wird ausgerechnet unter einer alten Diele wert⸗ Farbe war nicht das ſchlimmſle. 
abgehen würde.“ x volle Dokumente ſuchen ?“ Es klopfte au die Tür. 

„Und erwarten Sie auch Geſahren?“ „Man kann nie wiſſen. Irgendeine Unvorſichtigteit, „Herein l. 

„Alles Unbekannte iſt Gefahr. Das bekannte Streich- und fie find gefunden. Ich habe Angſt, daß man fie Ihnen In der offenen Tür ſtand Ella Bruſtus. Sehr elegant, 
holz in der Hand des unwiſſenden Kindes zündet ein ſtehlen wird!“ tadellos zurechtgemacht. Ihr Lächeln erſtarrte, als fie eine 
Haus an.“ . A A 3 Unſchlüſſig ſchaute er ſie an. Recht hatte fie. Albert | Frauengeſtalt im Arbeitskittel im Laboratorium ſah. Sie 

„Aber Sie wollen alle dieſe möglichen Hinderniſſe über- Haumann hatte ihn auch gewarnt. Aber ein Sicherheits- hatte Pech oder . Hatte fie ſich in Eruſt Hörding ges 
winden!“ „behälter koſtete Geld. Vorläufig hatte er ein Geld dafür | täufcht? 

„Ich? — Nein! Das find andere, die das wollen, ich übrig. „Ah! Sie haben eine Aſſiſtentin, Herr * 
ſuche nur das Material zu ſchaffen, das jene brauchen.“ „Bitte, Herr Hölding, ſorgen Sie doch für eine beſſere Da wandte ſich Lenore um. Die Schweſtern fahen ſich 

„Und“, zögerte fie, „wird ein ſolcher Verſuch nicht | Sicherheit!“ einander an. Beiden merkte man die gleiche Ueberraſchung 
Opfer koſten?“ „Vielleicht bringe ich fie in ein paar Tagen fort. Ich anz; die gleiche ſtumme Frage: Wie kommſt du hierher? 


„Sicherlich! Was aber gilt das Opfer, wenn das Ziel habe noch allerlei daran zu arbeiten. Solange haben fie Ella ſammelte ſich zuerſt, trat in die Witte des Name, 
erreicht wird? Danach darf keiner fragen, der zur Höhe dort gelegen, da wird es auf ein paar Tage mehr oder ging ie Schwester entgegen: 
will. Doch nun wollen wir an die Arbeit gehen. Bitte, weniger nicht antommen.“ „Du? 
Fräulein Bruſtus, [halten Sie den Startftrom ein, — „Aber wenn ein Unbefugter doch ſchon um dies Ver⸗ „Wie du ſiehfrt klang · es · ruhig gurl. Wenn Urner 


Nein, den grünen Hebel. So iſt's recht. Danke.“ ſieck weiß?“ auch innerlich zitterte, verriet nichts ihre mene 

Ihr war nicht wohl zumute, denn fie erkannte erſt jetzt „Außer Ihnen und mir weiß keiner darum. Doch! — „Warum das Komödienſpiels“ — 
die ‚Gefahren, die fie umgaben. Albert Haumann gehört auch zu den Vertrauten!*, lächelte „Wieſo Komödienſpiel?“ 2 F. 

„Saffen Sie die Innenhitze auf hundertfünſzig Grad | er, „Sind Sie nun beruhigte“ „Na, irgendeine Rolle wirſt dan in ben dem pater 
Celſius ſteigen und fügen dies Pulver hinzu.“ Er reichte ihr „Ich wünſchte, dieſe Dokumente wären anderswo!“ Kitiel doch hier ſpielen !“ lachte Ela ein häßliches 
einen-pulverifierten, mehlartigen Stoff. „Dann verfolgen Dann arbeiteten ſie weiter. — Lachen. 

Sie die Veränderungen der Erhitzungsmomente aufs Erſtaunt ſah Lenore auf, als Hölding ihr zurief: „Rolle? — Ich lerne 

Genaueſte, ſchreiben auf, was Ihnen auffällt: Farb-, „Machen Sie Schluß, Fräulein Brufius! Mittags⸗ „Du lernſt? Was denn? Wirrrich: Diesmal Haft 8 
Form: und Beweglichteitsänderungen. Ich möchte mich pauſe!“ mich überraſcht! Es fieht ja aus, als wärſt du hier voll⸗ 
von Ihrer Auffaſſungsgabe nach dieſer Richtung hin Seit langem entſann fie ſich nicht, daß die Zeit fo ſchnell kommen zu Haufe.“ 1 
überzeugen.“ verflogen war wie jetzt, Es ſchien ihr kaum möglich, daß „Ihr Fräulein Schweſter hat die Abſicht, mir ein weng 


Die Anweiſungen wurden in kurzem, gefhäftsmähigen inzwiſchen vier Stunden vergangen waren. zu helfen“, legte ſich Ernſt Sabine ins Mittel, Der gereizte 


Ton gegeben, der Leuore ganz fremd vorkam. Und doch Gehorſam klappte fie d ft, in dem fie Notizen ge» | Ton Ellas zeigte doch zu deutlich Spitzen gegen ihre 
empfand fie Stolz, dieſem Manne helſen zu dürfen. macht hatte, zu, wuſch die inde unter dem Waſſerhahn, l Schweſter, Tortſetzung ſougtex 


. Leon Gertner Konditorei und. Fruchtelslokal 


godser Muftverein 


= 55 N Neu eröfluele 
„Stella“. 
Da megen ungöntiger Mitten ||” Titchglas P AVI LLON 
ac ne dee ee] deen en Lodz „ 


Saſerſla 162 el. 192-30 Sienkiewicza 40, neben dem Park 
Tel. 207- empfiehlt 
Kopernſta 43 Tel. 207-02 e eee 
Die beſten Kuchen zu 20 Groſchen. 
Zu jed. Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer umfonft 
Nach Verſpeiſung von 3 Portionen die 4 umſonft 


am Sonntag, den 21. Auguſt LI. 
im Park „Sielauia“, Bablaniter Chanſſee 59, das 


Große Gartenfeſt 


verbunden mit Stern⸗ und Scheibenſchie hen. Kinder⸗ 
umzug und anderen Ueberraſchungen. Blas- und 


Muikalien 


iR ole Stema 


G. Teſchner 


Gluwna 56 (Ede Jul) 


trikauer 109 (Lodzer Volkszeitung). 


Rakieta: Königin des Südens 


Konftantynow, Großer Ring 18 Sonntag, 9 Uhr 
Splendid: Der blutige Osten | 


Gebetsftunde; 8 Ahr Coangelifation für alle, 


Streſchorcheſter. Der Garten iſt ab 10 Uhr morgens Dr. Das Lokal iſt im amerikaniſchen Stil eingerichtet 
geöffnet. Die Verwaltung. N Halt ht Konkurrenzpreiſe. 
N N 0 rec Beerdigungen bon den einfachſten bis zu den Um regen Zuſpruch erſucht die Leitung. 
Biotelowite 10 vornehmſten. Solide und pünktliche Bedie⸗ 
2 Tel 2452 nang. Große Auswahl in Eichen, Kiefern. 
2 Männer ⸗Geſang⸗Bereln BEER En und Prokaſfergen Miedeigſte irelöbererhnunge Sanatorium mne Erwachſene und 
; Eintracht e Im Mepsetofnfe.blte ſich Wen en an Chelmy 5 Se nie 
2 22 ei ! 8 obige Firma zu wenden. ei 
Empfängt von 8-11 Uhr | Näheres dortſelbſt oder Lodz, 11 Listopada 9 
8, von 12,50—- 1,30 — 
; . . u Ben 15 le . PEN ETARBEErEE UBS DET Leiter Dr. RAKOWSKI 
\ um 2 Uhr nachmittags, ver⸗ abends, Sonn. und Ffeier⸗ 2 ** — 
e e der Senar tans von 10—1 Uhr vorm. Kirchlicher Anzeiger. 
torftaltr. 21, ein 7d 
Dr. med Senn Man e e lie e Sab dune 1 5 e te nen 9 uhr 
dient — 1 y 1 Hau Ur Beichte, 10 Uhr Haupt. etsſtunde, r Evangelſſatlon 3 
duell u u. Jchelbenſchleßen | W.Eychner ge u eh Ehe we 
00 ſſe und Frauen- Gerd ent ma bi. Ubrmomoht in polniiher Sprache] Daptiſten-Rirche Karte 27. 1 10 und 4 
2 mit anfhlichenten gemällinen Beifammens Hebel und Grauen, c Wenne Uhr Wind: yottendienf, " b Boch. Gehtgaber 
fein in „gereinstofale, nuogu tie alle unfere kranklelten wohnt jetzt N ue Heese Day Sonntag, 6 Ur Gottesdlenſt 5 8 . 10 r le Predigtgottes / 
Dr Dilglied [6% d d Jr 13 — e Sealer, — Preb 
F & | Genfeiniana d(früsee2O) | Tycıraua van up: Bbchurde — %, heller nat i e ee e Seen 30 u 
Der Uu rſtan b. (Neben dem eino „Erary“) N Mirmeı hsuhfapeut Nun cht 60, Sonntag, 10 Uhr | 4 5 — Pred, J. Jester. 
N iegoltee d en”. 
S. 2 1 ze. 1 Sensband ım Fo firmandenfaol, Sonntag, 5 Uhr Go. luth. Freikirche, St. e, Nez Poblesna g 
Empfängt von 230-4 u. Ve lamm ung det Jans — l Smmiet Sonntag, 0 Uhr 1 — . Maliszewitt; 7. 
®B 10 iſch der von 7—5 Uhr abends. Er a 169055 „ Srotem;tlego 8. Sonntag, 10 Uhr | Uhr G = = 1 RR 4 
4 2 U s 1 hd ag, 
en 10 1 Gpezialärzte 15 orat (Balu on Dum 50 85 Donnerstag, 7.80 Uhr 3000 d. nn it. ik 
F Hamed beitunde — i Sa St. Petri Gemeinde, Rowo, Senatorſta 20. Sonntag, 
[4 on 0 Jawabsta 1. Die Am: swoche hal Miete Faflor Schedler. 10 Uhr Gottespienſt — P. Lerle, 
Don 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von iu Dreieintgteits: Gem, 5 erde Sonntag, 10 Uhr 
9—2 Uhr nachmittags. Konfuliation 3 Zloty. 1 ‚Son “ 0 it san Welte Gottes dienſt — P. Müll 
bienit — ermonm eldne; auplnoties — 
E dient mit Feier ve 1b. De RE 1 Kar ie ie u „Pniel“ ea, She En 121 
der Ba;m tt) — b. Dietrich, 22 uhr Gote | lungen für 5 on  Gottesbien] 
D med. Heller =) 8 0 Wee e ſache — ar 1 . 48 9 1 Ur e ib in unbe, 5 % 1 — 4 
Sr Me un u. Sram o Mae Sa , 5. . n. f 5 in aan. it 
A m. Sonn ag, 7, je abends, Por- — 
umgezogen nach der Traugutta e geen = 8 ec Montag, 6 Uhr abende, Ale Bethel-Judenmilfton, Namtot 86. Heute, Sonnabend, 
Empf. bis 10.5 48 2— beſp echung — P. Ollermang. 5 Uhr spricht die befannie Rednerin Fu "Dunn: Patti 
7 8 Für EN De er e Sonntag, 10 uhr Gottesdienſt — P. IR % ag on a 5 515 hit 
h tönt und Sein, 2 1 
Fur Unbemittelte — Hellanftaltspreife, ie ſt Den Sade a wee von tan, Bunn- Kan, 
Ü MatthälRirde. 1 8 Uhr Frübdgottesdien't zannaben ie Vortrag für Ilraeliten, wozu auı 
Theater- U. Kinoprogramm. 5 ER 1 55 elt 10 r K 1 Miſſionsfreunde eingeladen find, 
5 5 öffler, 10 Ude Haupigoltesblenſt mit ending — 
e Theater: Heute „Königreich die e Bit 5 0 Ude Brlebbefsgeieenienk — p. Keil i Wheel | gun Diefouifienanfalt, Polnocna 42. 11. Sonntag 
Sommertheater 155 Staszic-Park: Heute || anzeige das a Sonntag, 6 Uhr Adee . un 3 
Mein Fräulein Mama 1 N 5 
355 wirkſamſte — 
8. H = f 
Popu’äresTheater, Ogrodowa 18: Heute || Werbemittel bir Gemeinfäaft innerhalb det eo Zub, Sg ER Heſte von 
% 8 90 15 iſt Kopernita 8. Sonnabend, 7.46 Uhr Jugendbundſtunde 5 
Capitol: Dem Fremden ist erlaubt zy küssen für Jünglinge und junge Dlänner. Sonntag, 8, 45 Uhr Weſterma 8 ſowie 
Corso: Der kaiserliche Kurier N . e 155 ie 
Di ingkönigi e ipwatngftr. Matej waben 
e ee Wü ane Sernteg, 5.4 Osbesftunde; 10.30 Velhagen & Klafings 
eiro un ue reren Uhr Rnabenftunde; 9 Uhr Evangellſarion für alle. 

Oswiatowe: Katharina I. — Prärie in Flam- Nabonoszez, Kſiendza Brauffi 402, Sonntag, 8.30 uhr] Monatäheften, der Jahrgänge 1930 und 125 
men 1 2 libr Rinberftunde; 4 Ahr Evangelifation verkauft zum Preiſe v. Zl. 1.50 (früher a 5.— 
Praederlointer Uneit selbst E e Bragifta 56 (Hofeingeng). Sonntag, 8 ui: | 2°, D Lende 

5 — | Soanaclietion für are. 
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Tagesneuigleiten. 


Jagd auf eine Hungernde. 

Sie ſtahl ein Brot für ihre Kinder 

Von einem Lodentiſch eines Lebensmittelgeſchäfts in 

der Gluwnaſtraße ergriff eine ärmlich gekleidete Frau ein 
Brot und floh damit. Der Ladenbeſitzer nahm mit Hilje 
von Paſſanten die Verfolgung der Frau auf. Die Frau 
wurde eingeholt. Als der Ladenbeſitzer ihr das Brot aus 
der Hand nehmen wollte, brach die Frau plötzlich vor Hun⸗ 
er ohnmächbig zuſammen. Die Unglückliche wurde nach 
r nahen Apothele gebracht, wo es ſich herausſtellte, daß 
es ſich um die 34 Jahre alte Michalina Nowal, ohne ſtan⸗ 
digen Wohnort, handelt. Sie erklärte, daß ſie in der Park⸗ 
anlade am Wobny Rynek ihre beiden kleinen Kinder ges 
laſſen habe, ſelbſt aber gegangen ſei, ein Brot für ihre hun⸗ 
gernden Kinder zu ſtehlen. Die verſammelten Leute kauften 
der Unglücklichen das Brot und gingen mit ihr nach dem 
Waſſerring, wo auch wirklich auf einer Bank die zwei klei⸗ 
wen Kinder der armen Frau ſaßen. (b) 


Die neueite Form der Wegeſteuer. 
10 Zloty pro 100 Kilogramm Wagengewicht. — Beſteuerte 
Sitzplätze und Betriebsstoffe. 
Die Arbeiten der Kommiſſton gi 9g Beh 15 
Wegeſteuergeſetzes find beendet worden. 8 Proſekt der 
Novelle 8 — ea ber Steuer vor. Und zwar 
wird für alle mechaniſchen Fahrzenge (Autobuſſe, Privat⸗ 
autos und Autofaxen) die Gebühr 10 Zloty jährlich von 
je 100 Kg. Wagenlaft betragen. Das Geſetz ſah 50 glory 
vor, die Regierung nach dem Proteſt der Fahr⸗ 
gbefiger dieſe Gebühr AN 40 Zloty herabgeſetzt hatte. 
Sie Schraube iſt alfo bedeutend nachgelaſſen worden. Für 
Motorräder iſt die Erleichterung nicht jo weitgehend. Wäh⸗ 
rend bisher für ein Motorrad ohne Beiwagen 50 Zloty vor⸗ 
gef waren ſollen jetzt 40 Zloty gezahlt werden. Mo⸗ 
koträder mit Beiwagen, die bisher 75 Zloty jährliche Wege⸗ 
ſteuer zahlten, werden jetzt 60 Zloty entrichten. Die Auko⸗ 
busbeſſtzer werden nicht mehr ein Drittel des Fahrpreiſes 
als Steuer zahlen, wie es letztens gehandhabt wurde, da⸗ 
jegen wird die Steuer von einzelnen Plätzen wie folgt er⸗ 
Ben werden: bei Strecken von 30 bis 50 Km. 80 Zloty 
pro Sitzplatz, bei 50 bis 100 Km. — 100 Zloty, bis 300 
Sem. — 160 Zloty. Die in dieſer Höhe errichtete Steuer 


Aich einmal len. 
5 des Nager der intereffierten Kreiſe iſt eine 
ziemlich hohe für Betriebsſtoſſe eingeführt worden. 
Das Nopellen projekt ſieht außerdem für den Miniſter die 
Berechtigung vor, dieſe Gebühren zu vertagen, in Raten 


ar genlegen und zu ftreichen. (p) 


Vertraasabſchlußz in der Tritotagen⸗ 
erohindufteie, 


Wie bereits berichtet, iſt mit den Arbeitern der kleinen 
und mittleren Trikotageninduſtrie ein Tarifvertrag ab⸗ 
Seher ſen worden. Geſtern hatten die Großinduſtriellen 

ieſer Branche eine Konferenz mit den Arbeitervertretern 
einberufen, während der nach kurzen Beratungen auf der⸗ 
Ken undlage wie in der kleinen und mittleren Indu⸗ 
ſtrie ein Lohnvertrag zuſtande kam. Der Vertrag wurde 
von den Firmen „Hirschberg u Wilczynfki“, „Schicht und 
Kahlert“, Plihal“, „Hüffert” und „Lipszye“ unterzeichnet. 
Beinerkenstverk iſt, daß die Großindustrie vor Ausbruch 
des Streiks eine Lohnherabſetzung um 25 Prozent vorneh⸗ 
men wollte. Auf Grund des Vertrages werden die Löhne 
nach dem Vertrag von 1924 mit einer 10prozentigen Nuj⸗ 
beſſerung ausgezahlt. (p) 


Lohnherabſetzungen auch beig. K. Bozuanſti 


Die Firma J. K. Poznanſki hat allen ihren Arbeitern 
mit dem 28. Auguſt gekündigt. Die Firma will die Löhne 
einer e unterziehen. In welchem Rahmen ſich dieſe 
Lohnherabſetzung, denn etwas aeres wird die „Repiſton“ 
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den 26 Perſonen zwangsgeſtellt und nach den einzelnen 
Kommiſſariaten gebracht. Während der Vorunterſuchung 
ergab es ſich, daß 8 der Zwangsgeſtellten unverdächtigt 
ſind, weshalb ſie ſofort wieder auf freien Fuß a wur⸗ 
den. Die übrigen 18 wurden ins Unterſuchungsgefängais 
eingeliefert. (5) 

Das Beileidstelegramm der Lodzer Selbstverwaltung. 

Anläßlich des Todes der Präſidentengattin, Frau 
Michalina Moscicka, richtete die Lodzer Selbſtverwalkung 
geſtern im Namen der Magiſtrats und des Stadtrats ein 
Beileidstelegramm an den Staatspräſidenten. Das Tele⸗ 
gramm iſt von dem Stadtpräſidenten Ziemiencki und dem 
Vorſitzenden des Stadtrats Andrzejak unterzeichnet. 

Der Tod in der Fabrik zum 50jährigen Arbeitsjubiläum. 

Der Puſtaſtraße 22 wohnhafte Abel Müller war 50 
Jahre in der Firma S. Silberſtein, Puſtaſtraße 21, be⸗ 
ſchäftigt. Vor einigen Tagen hatte er ſein Jubliäum ge⸗ 
feiert. Als er geſtern ſeine Arbeit aufnahm, brach er ploͤß⸗ 
lich zuſammen und ſtarb. Die Leiche wurde in die Woh⸗ 
nung gebracht. (p) 

Tod beim Ausſteigen aus der Straßenbahn. 

Als geſtern an der Ecke Petrilauer und Czerwona⸗ 
ſtraße ein Fahrgaſt aus einem Straßenbahnwagen Nr. 14 
ſtieg, brach er plötzlich ohnmächtig zuſammen. Man rief 
ofort die Hilfsbereitſchaft der Krantenkaſſe herbei, deren 
Arzt den Tod des Mannes ſeſtſtellte. Aus den bei dem 
Toten gefundenen Papieren ging hervor, daß es ſich um 
den Pekrikauer Straße 131 wohnhaften Wilhelm Bronicki 
handelt. (p) 

Tödlicher Sturz vom Dache eines aſtöckigen Hauſes. 

Der Zamenhoſſtraße 15 wohnhafte 38 Jahre alte 
Jonas Sommerfeld war in der Firma „Haſeuberg“ in der 
Wulezanſkaſtraße 142 angeitellt. In den letzten Tagen 
war er in der Wiesnerſtraße 12 mit dem Anbringen von 
Dachrinnen beſchäftigt. Als er geſtern am Dach des drei⸗ 


Wohnungen und Lokale wurden revidiert. Insgeſamt wur⸗ 


Am 21. Auguſt veranſtaltet die 


Ortsgruppe Lods⸗Süd 


im Garten der Chr. Gewerkſchaft, Petrikauer 249, eln 


Gartenfeit 


verbunden mit Scheibenſchießen, amerikaniſcher Ver⸗ 
loſung u. a. m. Eintritt 55 Groſchen, Kinder frei. Die 
werktätigen Deutſchen von Lodz find zu diefer Veran, 
ſtaltung herzlich eingeladen. 


ſtöckigen Hauſes die Rinnen anbrachte, verlor er plötzlich 
das Gleichgewicht und ſtürzle in die Tiefe, Mit zelſchmet⸗ 
tertem Schädel blieb er tot liegen. (p) 

Sturz aus einen Balkon. 

Der 25 Jahre alte arbeitsloſe Longin Efrasz, Rzgow⸗ 
ſkaſtraße 12, fiel geſtern vom Balkon des im ersten Stock 
gelegenen Zimmers ſeiner in der Warszawffaſtraße 14 
wohnhaften Tante. Er trug allgemeine ſchwere Verletzun⸗ 
gen davon und wurde in ein Krankenhaus überführt. (p) 
Unfall eines Fuhrmanns. 

In der Selagnafttahe 3 gingen dem 52 Jahre alten 
Jakob Walter, Zakontnaſtraße 71, die Pferde durch. Waller 
ſtürzte vom Wagen und ſchlug ſo heftig auf das Pflaſter auf, 
daß er einen Beinbruch und Kopfverletzungen davontrug. 
Nach Erteilung der erſten Hilfe überführte ihn die Mei 
tungsbereitichaft in das Bezirkskrankenhaus. (p) 

Ein Auge bei der Arbeit verloren. 

In der Schloſſerwerkſtatt von Fafbuſiewiez, Berok 
Joſelewiczſtraße 13, fiel dem Schloſſer Chaim Silberber: 
Jerozolimſkaſtraße 2, ein b Stückchen Eiſen in 
Auge. Das Auge lief aus. Die Rettungsbereitſchaft über» 
führte den Verletzten in das Bezirkskrankenhaus. (p) 


Herzloſigleit iſt Trumpf! ; 
Eine Witwe mit fünf Kindern auf die Straße geworſen. 


Im Haufe Kilinfkiego 40, das den Gebrüdern Herzberg 
gehört, bewohnte die Witwe Strykowſta mit 5 Kindern im 
dritten Stock eine Wohnung, beſtehend aus Zimmer und | 


Küche. Da die Witwe die Miete nicht mehr bezahlen 
konnte, bat fie die Hausbesitzer, ihre Wohnung, Ken ein 
kleines Zimmerchen im 4. Stock einzutauſchen. Dieſe wolle 
ten jedoch wichts davon wiſſen und reichten die Exmiſſions⸗ 
klage ein. Vorgeſtern erſchien nun der Gerichtsvollziehe 

und ließ die Sachen der Strylowfla auf den Hof hinaus“ 
tragen. Der Anblick der auf dem Hofe liegenden Sachen 
und der fünf kleinen weinenden Kinder war jo ergre nd, 
daß ſich eine Menſchenmenge anfamm die die Ermittier⸗ 
ten mit Gewalt in die Wohnung zurückſührte. Die Haus⸗ 
beſit en jedoch die Polizei herbei, die die Sachen aber⸗ N 
mals aus der Wohnung entfernte. Die Strykowfka mit 
den Kindern hat vorläufig in einem Schuppen auf dem 
Hofe Unterkunft gefunden. (6) } 


22 neue Zeitihriften in Polen. 1 


neu entſtandenen Zeilſchriſten 

iwochenheft, ſechs Monatse 

ſten erſcheinen feltener 797 
1 


11jähriger von Auto Überjahren. 1 

In der Nowomiejflaſtraße 19 wurde der 11 Jahre 
alte Fajwel Jerych, Jakobaſtraße 3, von einem Auto über⸗ 
jahren. Er trug ſchwere Quetſchungen an der Bruſt davon | 
und wurde von der Rettungsbereitſchaft in das Antes 
Marien⸗Krankenhaus überführt. (p) 


Ueberſall auf einen A 
n der Przejazdſtraße 77, 
das Tor öffnete, wurde 
f Es kam zu 
ki mehrere fi 
erletzten wurde 
t, die ihn in das Bezirkskran⸗ 


f betrunkenen 
gelei, 0 
ungen davontr 

haft geruf 
®) 
Diebſtahl. . 1 

In die Wohnung des in der Zgierſkaſtraße 39 wohne 
haften Majlech Frajdenraſch drangen in der geſtrigen Nicht 
Diebe ein und ſtahlen Garderobe, Wäſche und andere Oe⸗ 
genſtände im Werte von 1400 Zloty. (p) 
Lebeusſatt, 0 

In der Lutomierſtaſtraße 7 ſprang der 28 Jahre alte 
arbeitsloſe Jakob Piotrowski in ſelbſtmörderiſcher Abſichs 
aus einem Fenſter im erſten Stock. Er trug aber nur einen 
Beinbruch davon und wurde von der Retkungsbereitſchaft 
in das St. Jef enhaus überführt. — Auf dem 
Felde in der Loneznaſtraße wurde eine unbekannte Frau 
in beſinnun, 
tungsbere 


gebracht. Ihr Name konnte nicht 
) — 


7 
in den Apotheken. | 
x ben, Plae Wolnosci J. Harte 

erben, Mlynarſka 1; W. Danieleck! otrlomjla 
127; A, Perelmann, Cegielniana 64; J. Zimmer, Wol⸗ 


tzanita 37; F. Woſei rben, Napiorkowfkiego 27 

8 end Ihr müſſet znausgeſetzt für die ver. „ 
Freunde: beeftung unlerer Zeitung aitieren, 
Setzt euch überau für unfere Parteipreſſe ein. In das 


Heim des Werktätigen geböct die | 
agitiert 
— 


„Lodzer Boilszeitimg“. Darum, Freunde 


kaum fein, bewegen wird, iſt bisher nicht belannt, Den An⸗ 
geſtellten iſt nicht gekündigt worden, (p) 


Urlaubsentſchädigung wird ganzwöchig gerechnet. 

Die Unternehmer find verpflichtet, und zwar 1 5 
ihren Arbeitern das Urlaubsgeld nicht nach der hl der 
Arbeitstage, ſondern ganzwöchig zu berechnen. (i) 
Die Erpreſſerbande der Aliſtadt. 

In der zweiten Hälfte des Juli wurden, wie berichtet, 
fünf Brüder Fajbuſtewicz verhaftet, welche in der Altſtadt 
Erpreſſungen an jüdiſchen Fleiſchern und Fleiſchhändlern 
begangen haben. Die weitere Unterſuchung ergab, daß ſie 
auch die Handwerlſtätten beläftigt und von Schuſtern und 
Schneidern einmalige Gebühren oder auch laufende kleine 
Beträge eingetrieben hatten. Mitglieder der Bande waren 
auch der vor kurzem verſtorbene Vater der Verhafteten 
ſowie deren Mutter Hinda. Dieſe hatte ſogar einigewal 
an den Ueberfällen auf Handwerker teilgenommen, die die 
Gebühr nicht zahlen wollten. Da die Unterſuchung abge⸗ 
ſchloſſen iſt, wurden die Alten dem Unterſuchungsrichter 
zugeſandt. (p) 

Polizeirazzia: 18 Perſonen ſeſtgenommen, 

Da in der letzten Zeit die Wohnungseinbrüche und 
Fahrraddiebſtähle überhand genommen haben, wurde in 
der geſtrigen Nacht auf dem ganzen Gebter der Stadt Lodz 
eine Polizeiſtreiſe durchgeführt. Die ganze Stadt wurde 
gründlich abgefucht. Sämtliche Diebeshöhlen, verdächtige 


Bergungsarbeiten am Wrack der „Niobe“ im Kieler Hafen. 
Ein Rettungsboot der „Niobe“ wird geborgen. 


Das Wrack der „Niobe“, das von einem 


geſch rösten, daß der Schiffskörper nur 


X Bergungsdampfer unter Waſſer nach dem Kieler Hafen geschleppt 4 
wird das in fieberhafter Arbeit Zentimeter um Zentimeter gehoben. fee 1 


noch zwei Meter unter Waſſer liegt. 


Die Hebung des Wracks iſt bereits ſowell vor⸗ 


Aus dem Reiche. 


Jeſtnahme eines Schmuggel⸗ 
Unternehmers. 


In der Nähe von Chrosciny an der deulſch⸗pol⸗ 
niſchen Grenze traf eine Grenzpatrouille auf zwei Schmugg⸗ 
ler, die Waren trugen. Als dieſe aufgefordert werden, 
ſtehen zu Bleiben, ergriffen ſie die Flucht und warfen unter⸗ 
wegs die Waren fort. Sie ſelber konnten in der Dunkelheit 
entkommen. In den forkgeworfenen Paketen befanden ſich 
chirurgiſche Inſtrumente im Werte von 5000 Zloty. Außer: 
dem wurde in einem Palet eine Poſtkarte gefunden, die an 
einen Wawrzyniee Pytek in Skomlin adreſſiert war. Pytek 
war den Grenzbeamten ſchon lange als Schmuggler be⸗ 
kannt, doch hatte man ihn nie überführen können. Auf 
Grund der Poſtlarte wurde in ſeiner Wohnung eine Haus⸗ 
ſuchung vorgenommen, die zwar keine geſchmuggelten Wa⸗ 
ren, aber eine umfangreiche Korreſpondenz zutage förderte, 
aus der hervorging, daß Pytek nicht ſelber ſchmuggelte, ſon⸗ 
dern dazu Leute angeſtellt hatte. Er wurde verhaftet und 
dem Unkerſuchungsrichter übergeben. (p) 


Militärflugzeug abgeſtürzt. 


In den geſtrigen Morgenſtunden ſtürzte auf dem Felde 
‚bes Gutes Witkowice, Kreis Brzezinh, das Militär⸗ 
flugzeug VII — 30 132 ab. Der Apparat wurde volllom⸗ 
men zertrümmert, doch ging der Pilot Lucſan Krytowiez 
ohne Verletzungen davon. Die Urſache der Kataſtrophe iſt 
bisher nicht feſtgeſtellt worden. (p) 


Noch ein Opfer der Autobus kkataſtrophe. 
Der Chauſſeur beim Verhör an Herzſchlag geſtorben. 


Von der Polizei in Gdingen wurde der Chauffeur 
Broniſlaw Swieczynſki vernommen, der den Unglücksauto⸗ 

us gelenkt hatte, der bei Reda von einem Zuge erfaßt 
worden war. Während des Verhörs ſank der Chauffeur 
plögzlich leblos zu Boden. Der Tod, der den Genannten 
rend der Kataſtrophe verſchont hatle, war jetzt im Po⸗ 
üro infolge Herzſchlags eingetreten. 


Die böſen Nachbarn. 
Aexteſchlacht. 
Im Haufe Zaglobaſtraße 12/14 in Ru da⸗Pabia⸗ 


ihren Familien. Beide Familien find ſich feind. Geſtern 
vormittag bewaffnete ſich der betrunkene Klinger mit einer 
Art und begab ſich in Brandts Wohnung. Brandt ergriff 
gleichfalls eine Axt. Es kam zum Kampf. Der Angegrif⸗ 
ſene war der Stärkere. Unter den Schlägen Brandts brach 
Klinger zuſammen. Frau Klinger eilte ihrem Manne zu 
Hilfe, doch auch fie wurde von Brandt niedergeſtreckt. Auch 
Brandt hat verſchiedene Wunden davongetragen. Als die 
Polizei eintraf, wurde Brandt verhaftet. Klinger wurde 
in bedenklichem Zuſtande in ein Krankenhaus nach Lodz 
gebracht, feine Frau dagegen am Orte belaſſen. (a) 


Kleiner Judenpogrom. 

Während einer großen katholiſchen Prozeſſion in Ol⸗ 
Bann bei Wil na fiel aus dem Haufe eines Jer Kozlowfli 
ein Stein in die Menſchenmen Ob der Stein gerade 
aus dem Haufe Kozlowfkis fiel, läßt fich nicht ſagen, jeden⸗ 
falls glaubte es die Menge; Kozlowſki ift Jude. 

Ungefähr 500 Frauen, die ja bei ſolchen Sachen ine 
mer ſehr ſchnell find, drangen in das Haus ein und fanden 
es leer, denn die Juden hatten ſich noch zur rechten Zeit 
aus dem Staube machen können. Alſo nahmen ſich die 
Frauen über die Wohnungseinrichtung her. Sie demolier- 
ten die Möbel, riſſen die Fußböden auf, vernichteten die 
Wände. Im Städtchen verbreitete ſich die Nachricht, daß 
ein Judenpogrom ftattfinde. Hals über Kopf verließen die 
Juden den Ort. 

Eine Polizeiabteilung von 50 Mann liquidierte den 
Vorfall. Etliche Perſonen wurden verhaftet. Gegenwär⸗ 
tig herrſcht in Olszanh Ruhe. 


Hirtenknabe von einem wildgewordenen 
Gtier getötet. 


Im Dorfe Kiersnowo bei Wilna erlitt ein Hirten⸗ 
nabe einen furchtbaren Tod. Der 16jährige Szymon 
Pukszo und der 14jährige Andrzej Femsza vergnügten 
ſich damit, indem fie einen Stier reizten. Das wild gewor⸗ 

dene Tier ſtürzte ſich plötzlich auf Pukszo, dem es nicht mehr 
gelang, ſich in Sicherheit zu bringen. Dem unglücklichen 
i Knaben wurde von dem ‚Stier mit den Hörnern der Bauch 

aufgeſchlizt. Darauf ftürzte ſich der Stier auf den zweiten 
Knaben, den beſtimmt das Schickſal ſeines Kameraden er⸗ 
eilt hätte, wenn nicht in dieſem Moment einige Bauern 
herbeigeeilt wären, die ihn von dem Stier abgewehrt hät⸗ 
ten. Pulszo verſtarb bald darauf an den Folgen der furcht⸗ 
baren Verletzungen, während Femsza in ein Krankenhaus 
geſchafft werden mußte. 


abeka wohnen Adolf Klinger und Rudolf Brandt mit, 
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Neu⸗Rokicie. Streik der Ziegeleiarbeiter. 
In den Ziegeleien von Kluka in Neu⸗Rokicie und in der 
Braterſkaſtraße iſt ein Streik der Arbeiter ausgebrochen, 
Der Boſitzer der Ziegelei hatte ungeachtet des Abkommens, 
in dem der Lohnkarif feſtgelegt worden war, die Löhne 
herabzuſetzen beabſichtigt. Eine Delegation der Arbeiter 
wandte ſich an die Verbände und an den Arbeitsinſpektor 
um eine Intervention. Dem Streik haben ſich gegen 150 
Arbeiter angeſchloſſen. (a) 

Alexandrow. Koloniſtenhof niederge⸗ 
brannt. In dem Anweſen von Reinhold Kropp im Dorf 
Bruzyca Kſienſtwo, Kreis Lodz, entſtand geſtern nacht ein 
Brand, durch den das Wohnhaus, die Scheune und der 
Stall eingeäſchert wurde. Auch ein großer Teil der land⸗ 
wirtſchaftlichen Geräte wurde vernichtet. Der Schaden be⸗ 
trägt 8000 Zloty. (p) 

Zgierz. 1000 Streikende mehr. Zu den ſchon 
ſtreilenden Arbeitern find geſtern weitere 1000 Arbeiter der 
Firmen „Eger“, „Ernſt“ und „Kupfer“ hinzugekommen. 
Die Beſißer dieſer Fabriken wandten ſich an den Lodzer 
Arbeitsinſpektor, (p) 

Lenczyca. Unfall auf einer Lokomotive. 
Geſtern früh um 8 Uhr ereignete ſich auf der Strecke Len⸗ 
czyeg—Witonia auf der Lokomotibe eines Güterzuges ein 
furchtbarer Unfall. Während der Fahrt ſchüttete der Ge. 
hilfe des Lokomotivführers Wladyflaw Chyba Kohle auf 
das Feuer. Dabei platzte ein Dampfrohr, was zur Folge 
hatte, daß eine Exploſion erfolgte. Chyba wurde durch 
glühende Kohle und Dampf ſchwer verletzt. Der Lokomo⸗ 
tivführer leitete den Zug bis zur nächſten Station, wo dem 
Verletzten Hilfe erwieſen wurde. Er mußte in ein Kran⸗ 
kenhaus überführt werden. (p) 

Tomaſchow. Die Krankenkaſſe wird nicht 
ſelbſtändig. Die Delegation der Stadt Tomafchom, 
die ſich nach Warſchau begab, um dort die Losgliederung 
der Tomaſchower von der Lodzer Krankenkaſſe zu erwirken, 
wurde vom Unterſtaatsſekretär des Miniſteriums für Arbeit 
und öffentliche Fürſorge empfangen. Der Unterſtaatsſekre⸗ 
tär erklärte den Vertretern Tomaſchows, daß an Selbſtän⸗ 
digkeit für die Tomaſchowerkkvankenkaſſe nicht zu denken fei. 

Slupca. Kindes mord. Als im Dorf Niezgoda 
Kreis Slupea, ein Teich geſäubert wurde, fand man bie 
Leiche eines 8 Monate alten Kindes, das Würgemale auf⸗ 
wies. Die Polizei ermittelte, daß das Kind von der 25 
Jahre alten Wladyſlawa Jarema erwürgt und dann in den 
Teich geworſen worden iſt. Während des Verhörs geſtand 
die Mutter die Tat ein. (p) 

Kolo. Der Tote im Walde. Im Walde bei 
Chelmno, Kreis Kolo, wurde geſtern die Leiche eines un⸗ 
bekannten etwa 45 Jahre alten Mannes gefunden, auf 
deſſen Körper Hiebwunden zu ſehen waren. Die Leiche be⸗ 
fand ſich bereits im Zuſtand der Verweſung. (p) 

Sieradz. Gehöftbrand. In der Scheune des 
Bauern Andrzej Kotara im Dorf Chajow, Kreis Sieradz, 
entſtand geſtern infolge unvorſichtigen Umgangs mit Feuer 
ein Brand, durch den die Scheune und die Ernte vernichtet 
wurden. Der Schaden beträgt 2500 Zloty. (p) | 

— Im Brunnen den Tod gefün⸗ 
den. Im Dorfe Adamow, Kreis Sieradz, wurde der 34 
Jahre alte Stanislaw Galka, als er ſeinen Brunnen ber⸗ 
tiefen wollte, von Erdmaſſen verſchüttet. Erſt nach zwei 
Stunden gelang es, ihn freizugraben. Er war bereits 
erſtickt. (p) 

Radomſto. Tödlicher Unfall. Im Dorf Go⸗ 
ſlawice, Kreis Radomſto, geriet der 19 jährige Jan Wypych 
während des Dreſchens in das Getriebe der Dreſchmaſchine, 
die ihm beide Arme zermalmte und den Bruſtkaſten ein⸗ 
drückte. Ins Krankenhaus gebracht, ſtarb der Verletzte. (p) 

Soldau. Ein Kind lebendig verbrannt. 
In Bialutten (Bialuty) brach kürzlich ein Feuer im Gehöft 
des Landmanns Peter Run aus. Die Eheleute R. befan« 
den ſich beim Ausbruche des Brandes auf dem Felde bei 
der Arbeit; ihr 7 Monate altes Kind hatten fie zu Haufe 
gelaſſen. Als ſie das Feuer eien ſtand ſchon das Wohn⸗ 
haus in lichten Flammen. Sie eilten zur Brandſtäkte, 
aber ihre und der Nachbarn Hilfe war vergeblich, denn das 
Feuer griff mit größter Geſchwindigkeit auf die Wirtſchafts⸗ 
gebäude über. Das kleine Kind verbrannte bei lebendigem 
Leibe. Der Brandſchaden ift bedeutend. Die Entſtehungs⸗ 
urſache des Feuers iſt unbekannt. 

Lemberg. Verhaftung eines Banditen. 
Vor etwa zwei Jahren wurden hier die Lodzer Banditen 
David Opatowſti und Herſch Jedwab verhaftet. Sie har⸗ 
ten eine Bande organifiert und eine ganze Reihe von Ueber⸗ 
fällen und Morden verlbt. Opatowfki wurde zu 15 Jahren 
Zuchthaus verurteilt, während ſich Jedwab Opatoroffi in 
der Zelle erhängte. Das letzte Mitglied der Bande, Juſem 
Szulman, entfloh. Geſtern 1977 ein Poliziſt einen 
Mann bei einem Efnbruch in der Legionowa 5. In dem 
Verhafteten wurde der gefuchte Szulman erkannt. Er wurde 
ins Gefängnis eingeliefert und das Lodzer Unterſuchungs⸗ 
amt in Kenntnis geſetzt. (p) 


—[ã—kn— — — ———— — 
Deutſche Sozialiftifche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Nord. Montag, den 22. Auguſt, 7 Uhr abends, 
findet im Lokale Polna 5 eine Vorſtandsſizung ſtatt. Auch 
die Vertrauensmänner haben zu erſcheinen. 

Ortsgruppe Ruda⸗Pabianicka. Heute, Sonnabend, um 
7 Uhr abends findet im Parteilofale eine Mitgliederver⸗ 
ſammlung ftatt. N 


U. u. A. 


Achtung, Lagenkaſſterer! Die nächſte Abrechmug fin⸗ 
det am Sonnabend, dem 20. Auguſt, ſtatt. 


Am Scheinwerfer. 


Katzenwäſche. 8 

Es gibt Menſchen, die behaupten, daß das kulturelle 
Niveau eines Volkes von ſeinem Seifenverbrauch abhängt. 
Je größer der Seifenverbrauch, deſto höherſtehend die 
Kultur. Nun entſpricht aber dem jeweiligen Seiſenkonſum 
ein gleichlaufender Waſſerverbrauch. Die weitere Schluß⸗ 
folgerung wäre demnach, den Waſſerverbrauch als Werts 
meſſer des kulturellen Niveaus zu betrachten. Die Staki⸗ 
ſtik weiſt beiſpielsweiſe nach, daß die heutigen Römer die 
reinlichſten Menſchen der Kulturwelt ſind, denn in Rom 
entfällt auf den Kopf der Bevölkerung ein täglicher Waſ⸗ 
ſerverbrauch von 1000 Litern. Amerſkaniſche Städte jol- 
gen mit 500—700 Litern, Paris mit 450 Litern, Berlin 
mit 300 Litern, während in Warſchau der Waſſerverbrauch 
pro Kopf der Bevölkerung in den heißen Julitagen 150 
Liter täglich nicht überſchritten hat. Dagegen hat die 
Provinzstadt Poſen einen größeren Geſamtverbrauch an 
Waſſer aufzuweiſen als die Landeshauptſtadt. 7 0 pein⸗ 
liche Statiſtik zeigte ſich noch indiskreter, als bei einem 
Beſuch eines Vertreters der Warſchauer Abendzeitung 
Kurjer Czerwony“ im Warſchauer Waſſerwerk den ihn 
führenden Angeſtellten nach der Zeit der höchſten Inan⸗ 
ſpruchnahme von Waſſer fragte. Die Antwort lautete ver⸗ 
blüffendermeife: „Nachmittags, zur Zeit des Geſchirrſpll⸗ 
lens!“ Die Warſchauer Kochtöpfe verbrauchen alſo mehr 
Waſſer als die Menſchen bei ihrer Morgenwäſche! — Und 
die Schlußfolgerung auf das Reinlichkeitsbebürfnis der 
braven Warſchauer Bürger? Nehmen wir an, daß fie, wie 
weiland Neros Gattin Poppäa — in Eſelsmilch baden! 
ä —ͤ— — —ABᷣ̈— 2 


Aus dem deutschen Geſellſchaftoleben 


um großen Gartenſeſt zugunſten des Waſſenhauſes. 
Das Feſtkomitee hat ſich am letzten Mittwoch durch Hinzu⸗ 
kommen mehrerer Vereine und Organiſationen noch erwei⸗ 
tert. Das Programm tft bereits feſtgelegt und wird aus 
einer religiöſen Feier, Geſangvorträgen, kurneriſchen Dar⸗ 
bietungen, dramatiſchen Aufführungen und Beluſtigungen 
beſtehen. Die Pfandlotterie dürfte den Loſekäufern große 
Ueberraſchungen bringen, da die Pfänder aus wertvollen 
und nützlichen Sachen beſtehen; auch ein Fahrrad ſoll ver⸗ 
loſt werden. Jedes Los gewinnt und koſtet nur 1 Zloty. 
Für angenehme Zerſtreuung für jung und alt wird geſorgt 
ſein; auch hinſichklich der Erfriſchungen dürfte es an nichts 
fehlen, da die Büfetts und Konditorei in gut bewährten 
Hünden ruhen. 
Für das Haus der Barmherzigkeit. Superintendenk 
J. Dietrich ſchreibt uns: Morgen, Sonntag, wird des 
Hauſes der Barmherzigkeit gedacht. Das Haus der Barm⸗ 
herzigkeit dient einem doppelten Zweck: Vor allem werden 
in dieſer Anſtalt Diakoniſſen herangebildet, dann aber wird 
in dem großen Krankenhauſe des Hauſes der Barmherzig⸗ 
leit den Kranken ohne Unterſchied der Konfeſſton gedient. 
Auch werden in einer beſonderen Anſtalt die unglücklichſten 
unſerer Elenden, die Idioten, von den Schweſtern betreut. 
Nun wende ich mich mit dieſen Worten an alle Herren 
Paſtoren, Kantoren der Petrikauer Diözeſe, wie auch an 
alle Gemeindeglieder mit der herzlichen Bitte, am morgigen 
Tage des Hauses der Barmherzigkeit nicht zu vergeſſen. 
Die Kollekte vom morgigen Gottesdienſt in der St. Johan⸗ 
nisgemeinde iſt für das Haus der Barmherzigkeit beſtimmt. 
Die Verwaltung der Zubardzer evang.⸗augsb. Sterbe⸗ 
kaſſe erinne“ ſeine Mitglieder daran, daß am Sonntag, ben 
21. Auguſt, die fälligen Sterbekaſſenbeiträge der 1. Gruppe 
im Kantorat Zubardz gleich nach dem Gottesdienſt, oder 
von 2 bis 4 Uhr nachmittags, entgegengenommen werden. 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 20. Auguſt, 


Polen. 
Lodz (298,8 M.) 
11.58 Zeitzeichen, Krakauer Fanſare, Programmducch⸗ 
fage, 12.10 Preſſeumſchau, 12.40 Wetterbericht, 12.45 
Schallplatten, 15.40 Kinderprogramm, 16.05 lplat⸗ 
ten, 16.35 Bericht des Zentralen Hydrographiſchen In⸗ 
ſtitüks, 16.40 Besprechung der Zeitſchriften, 17 Volis⸗ 
zümliches Konzert, 18 Vortrag, 18,20 Aus dem Zyklus 
der Mikrophompanderungen, 18.50 Leichte und Tanz⸗ 
mufit, 19.15 Verſchiedenes, 19.35 Radiopreſſeſournal, 
19.45 Bericht der Lodzer Induſtrie⸗ und Handdelskam⸗ 
mer, Programmdurchſage, Theaterrepertoire, 20 Leichte 
Muſik des Philharmonſſchen Orcheſters, 21.50 zugabe 
um Radiopreſſejournal, 21.55 Wetterbericht für den 
Tae 22 Chopinkonzert, 22.40 Sportbericht, 22.50 
ngmuſik. 
Ausland. 


Berlin (716 183, 418 M.). 
11.30 Konzert, 14 Aus deutſchen Opern, 15.20 Für dit 
Kinder, 16.05 Konzert, 19.05 Schubert: Sonate A⸗Moll, 
20 e 1932. 

Rönigstoufterhauien (983,5 153, 1635 M.). 
11 Stunde der Unterhaltung, 12 Schallplatten, 14 Kon ⸗ 
zert, 15.45 Frauenſtunde, 16.30 Konzert, 20 Funkaus⸗ 
ſtellung, 22.30 Nachtmusik. 

Langenberg (635 193, 472,4 M.). 
11.15 Schallplatten, 12 Konzert, 18,30 Konzert, 15 50 
Kinderſtunde, 16.40 Für den Kleingärtner, 18.20 Frauen, 
ſtunde, 20 Funkausſtellung, 22.35 Nachtmnuſik. 

Wien (581 155, 517 . 
11.30 Konzert, 15.15 Ameritaniſches Orcheſter, 19 Ak⸗ 
m Stunde, 20.05 Wien zur Sommerszeit, 21.45 Tanz⸗ 


muſik. M 
Prog (617 193, 487 M.) — 
12.30 Konzert, 13.40 Schallplatten, 14.30 Konzert, 18.25 


Deutſche Sendung, 19 Volksliederabend, 19.50 Driige 
Lieder, 20.15 Orcheſterkonzert, 22,20 Bunter Abend. 


